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Wo steht Marie? (Leiter). Der Vater hat die Leiter am Stamme an¬
gelehnt. Warum nicht an den Ästen und Zweigen? (feststeht). Wir
sehen: Der Vater ist besorgt um seine Kinder.

Was weißt du von Mariens Korb zu sagen? (ist gefüllt). Was
wird sie deshalb tun? Wir wollen sagen: Sie wird ihn entleeren.
Wo entleert sie den gefüllten Korb? Was muß sie also zunächst tun?
(herabsteigen). Wo hinein schüttet sie den Inhalt ihres Körbchens?
(großen Korb). Wohin begibt sich dann Marie wieder mit dem leeren
Körbchen? (zu Emil). Waruin muß Marie oft atis- und absteigen?
(Baun: voller Äpfel hängt). Wie wird Marie bei dieser Arbeit tvohl
werden? (müde). Marie arbeitet aber gerne, und darum verspürt sie
die Müdigkeit nicht. Was für ein Kiitd ist Marie, weil sie dem Vater
gerne behilflich ist? (fleißiges und gutes Kind). Faule Kinder werden
mürrisch bei der Arbeit.

Sei arbeitsam dein Leben laitg
Und hüte dich vor Müßiggang!

(Erklären tind einprägen.)

Warum kann Franz den Baum noch nicht besteigen? (zu klein).
Wenn der kleine Franz auch hinaufstiege, so könnte es ihm gehen wie
dem bösen Hans, der auch auf einen Baum stieg, aber nicht um Äpfel
zu brechen. Warum stieg Hans aus deit Banin? (er wollte zum Vogel-
nestchen). Soll ich euch atich erzählen, wie es Hans dabei erging?
Nun, so hört, liebe Kinder!

Steigt das Büblein auf den Baum,
Ei, wie hoch; »tan sieht es kaum!
Hüpft von Ast zu Ästchen,
Schlüpft zum Vogelitestchen.
Ui! da lacht es,
Hui! da kracht es. —-

Plumps! da liegt es drunten.

Ztl Hause wollte aber Franz doch iticht bleiben; denn auch er
möchte sich dem Vater nützlich erweisen. Wie kann er das? (Äpfel
auflesen). Wie ist der Baum, wenn alle seine Äpfel gebrochen sind?
Wo werden die gebrochenen Äpfel aufbewahrt? (Keller).. Worauf liegen
sie im Keller? (Stroh). Warum auf Stroh? (daß sie nicht faulen).
Wenn aber die Mutter doch nitter ihren Äpfeln einen faulen eittdeckt
— was tut sie alsdann? Warum läßt sie den faulen Apfel nicht
länger bei den guten liegen? (er steckt die guten an). Unter den Äpfeln
finden sich faule, und unter den Kindern gibt's böse. Wenn ihr mit


